
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 14 (1938-1939)

Heft: 8

Rubrik: Lustiges aus Schüler-Aufsätzen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


/my'' il

Lustiges
aus Schüler-Aufsätzen
Von Rud. Egli, Lehrer Illustration von R. Gilsi

« Wir schauten dem Wagner bei der
Arbeit zu. Herr Z. hat an der Drehhank
geboren ».

*

Wegen der Maul- und Klauenseuche
musste die Schule für zwei Wochen
geschlossen werden. — Bevor ich die Schüler

entliess, suchte ich sie über die Seuche
und deren Verschleppung zu belehren.
Ich glaubte, meine Aufgabe gewissenhaft
gelöst zu haben. Da, beim Adieusagen
machte ein Zweitklässler ein gar ernstes
Gesicht und sagte traurig: « Adie, Herr
E., i wünsch ene gueti Besserig »

*
«Was gibt uns wohl die Sagopalme?»

— « Die Brissagopalme gibt uns
Brissago! »

Wilhelm Teil im Theater: « — —
Als Teil die Armbrust abdrückte, zog
Gessler den Pfeil geschwind unter dem
Sattel hervor, steckte ihn in ein Knöpfloch

und war tot. »

« — — In Rüti sahen wir ein
Brautpaar und noch andere Böggen — »

*
Im Theater: «— Das Tuch ging

hinauf. Sie redeten miteinander. Das
Tuch ging hinunter. Das Tuch ging hinauf.

Sie redeten wieder miteinander. Und
das Tuch ging wieder hinab und »

« Wo-n ich na chly gsi bi, und my
Muetter na ledig — — »
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Illustration von n. Lilsi

« Mir sckauten àsm Marner ksi àer
^.rkeit ?u. Herr kat au àer Drekkank
Askorsn ».

-î-

WsAen àer ÎVIauK unà Klauenscrieke
musste àis 8ckuis lür 2wsi Wocksn Ae-
scklosssn wsràen. — Bevor ick àis 8ckü-
ler sntkess, suckte ick sie üker àis 8eucks
unà àsrsn VersckIeppunA ?u kslskren.
là Alaukts, meine àiIZabs Aewissenkalt
Aslöst ?.u kaken. Da, keim /kàisusaAen
mackts ein ?wsitklass1er sin Aar ernstes
Desickt nnà saAts trauriA: « rkàis, Derr
D., i wünsck ens Austi LesseriA »

-I-

«Was Aiìit uns wokl àis 8aA0paIme?»
— « Die BrissaAopalme Aikt uns Bris-
saAo! »

Milkeim Dell im Dkeater: « — —
^.Is Dell àie àmizrust. akàrûckts, ?0A
Dessler àsn DIsil Aesckwinà unter àem
8attsl kervor, steckte iirn in sin XnopD
lock unà war tot. »

« — — In B.üti salien wir sin
Brautpaar unà nock anàere BöAASn »

ch

Im Dksatsr: «— Das Duck ZinA
kinaul. 8ie reàetsn mitsinanàer. Das
Duck ZinA kinuntsr. Das Duck ZinA kin-
aul. 8ie rsàeten wieàer mitsinanàer. Dnà
àas Duck ZinA wieàer kinak unà »

« Worn ick na ckl^ Asi ki, unà m)i
iVIusttsr na IsàiZ — — »
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« Wenn man über das Meer fährt,
so bekommt man die Wassersucht. »

*
« Herr E., wenn Sie emal gstorbe

sind, denn chum ich au a d'Lych. »

« Jä W., wenn du das nüd chascht,

so chascht du nümme i d'Schuel cho!»

« Das macht nüd! »
îjî

« Br., warum schreibst du nicht? »

— « I bin z'fuul! »
*

«Myn Vater raucht nüd.» — «Warum

nicht? » — « Es staht em halt nüd

guet a. »
ïk

« Ein Glöcklein im Mai heisst Mär-
zenglöcklein. »

R. hat eine arg schmutzige Tafel.
« Komm, wir wollen sie waschen. Bis sie

trocken ist, kannst ja eine andere holen.»
— «'s ischt nüd nötig, i cha scho warte.»

*
« Myn Papa hat au scho öppis a's

Auto anne: Es Paar Händsche! »
*

Ich schildere den Erstklässlern den

Zustand des Däumlings, als er aus dem

Kuhbauch kam. — « Wieso wüssed Sie

denn, wie's ischt imme Chuebuuch inne?»

« — Myn Vater ischt au emal go
Schi fahre. Da ischt er mit em Chopf ime
Muusloch inne stecke hübe, und do hät
er d'Schi verchauft. »

*
« Die gelben Frühlingsschmetterlinge

heissen Zitronenspalter! »
*

Wir reden von der uralten Feindschaft

zwischen Hund und Katze. Aber
in der Metzg, da ist eine dicke Freund¬

schaft zwischen Hund und Katze zu
beobachten. Woher kommt das wohl? —
« Ja, der Hund und diese Katze sind halt
Zwillinge! »

*

« Am Sonntag bin ich gogen
fischen. Da beisste mir ein Laugeli an.
Aber dann fiel es wieder ab. Dann ging
ich heim. Und am folgenden Sonntag bin
ich wider gegangen. Da kam wider das

gleiche Laugeli — — »

*
Wenn ich 10 Franken hätte, kaufte ich

der Mutter ein Gebiss und noch eine Uhr
und noch eine silberne Kette dazu. Sie

hat dann ein Gebiss und eine silberne
Kette dazu.

Wenn ich 20 Jahre alt bin, dann bin
ich ein Fräulein. Dann heirate ich, glaube.
Aber ich glaube, ich heirate nicht. Aber
ich will lieber bei meiner Mutter bleiben.

Wenn ich muss, so will ich nicht.
Aber wenn sie mich zwingen, so muss ich
gehen. Aber, wenn sie mich nicht zwingen,

so gehe ich nicht.
*

Wenn ich gross bin, will ich eine

Lehrerin werden. Dass ich den Kindern
Ohrfeigen geben kann. Aber ich will
einen braven Herrn. Ich will auch ein
Kindlein.

*
An einem Examen zeige ich der

1. Klasse eine Tabelle mit einer Geiss.

« Was ist das wohl für ein Tier? » —
« Ein Reh! — Ein Schaf! Ein Hirsch! »

— A.: « Ein Gansbock! »

îjî

« Der Ernst ist grank. Am Bei hät
er Chopfweh. »
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« Wenn urau üirsr àas Viser iäirrt,
so irekouriut urau àis V^'assersuàt. »

-I-

« Osrr U., wsuu 8is eiuai Astorirs
sirrà, civrru àuur icir au a <!'I^cir, »

« .iä lV., weuu à àas u ri à cirasàt,
so àasàt àu uüururs 1 à'Làusi ào!»
« Das irisât uuà! »

« Lr., waruiu sàrsiirst àu uiàt? »

— « I iriu ?'iuui! »
-i-

«Vlzru Vater raucirt uiià.» — «'War-

uni uiàt? » — « I5s stslit eur irait uiià
Auet a. »

« Uiu Oiôàisiu iiii Vlai irsisst Vlär^

?suAÌôàieiu. »

U. irat siue srA sàurut?igs Vaisi.
« Lourur, wir woiisu sis wasàsu. Lis sis

trocksu ist, kauust za oins auàsrs iroisu.»
— «'s iscirt uiià uöti^, i àa sào warte.»

>i-

« VÌM Lapa liât au sâo öppis a's

Vuto auue: Us ?aar Oâuàsàe! »
-I-

là sàiiàers àeu Urstkiässieru àeu

^ustauà àss OäunriiuAs, als er aus àsur

Luiriraucir kaiu. — « 'VVisso wûsseà Lis
àeun, wis's isàt iiurus Oirusiruucir iuus?»

« — Vivn Vater isàt au eiuai Av
Lclii lairrs. Oa isàt sr ruit siu Liropi irue

Viuusioà iuus stecke iriiirs, uuà ào liât
er à'Lài veràauit. »

« Ois Aeiirsu OrûiiiiuAssàursttsr'
iiuZs ireisssu ^itroueuspaitsr! »

^Vir rsàsu vou àsr uralteu Osiuà-
sàakt zwisàsu Ouuà uuà Kat?e. Virer
iu àsr VlstTiA, àa ist eins àicks Oreuuà-

scirait ?wisàeu Ouuà uuà Lat'/e /u ire-

oiraàteu. ^Voirsr kournrt àas woiri? —
« àa, àsr Ouuà uuà àiess Ivat^s siuà Irait
^wiliiuAs! »

-I-

« Viu LouutaA Iriu ià goZeu
iisàeir. Oa irsissts ruir eiu OauAsii au.
Virer àauu liei es wisàsr air. Oaun ^iug
iâ Iieiru. Ouà aiu ioiAeuàeu LouutaZ iriu
icir wiàsr ASAair^su. Oa kaiu wiàsr àas

^Isiàs Lau^sii — — »
-I-

Weuu ià 19 Orauksu irätts, kauits ià
àsr flutter eiu Oeiriss uuà uoà eius Olrr
uuà uocii siue silirerue Letts àa?u. Lis
Irat àauu eiu Osiriss uuà siue siiirerue
Letts àa?u.

Wsuu icir 29 àalrrs ait iriu, àauu iriu

ià eiu Lräuieiu. Oauu Irsirats ià, Zisuirs.
Virer ià Aiauirs, ià irsirats uiàt. Virer

ià will iieirer irsi insiusr Vlutter irisi-
irsu. Weuu ià uruss, so will ià uiàt.
Virer wenn sis inià /.winden, so uruss ià
Aöirsu. Virer, weuu sis urià uiàt ?wiu-

Asu, so Aàs ià uiàt.
-I-

Weuu ià Aross iriu, will ià sine

Làrsriu weràeu. Oass ià àeu Liuàern
OirrlsiAsu Zeirsu kauu. Virer ià will
siusu irraveu Osrru. là wiii auà eiu
Xiuàisiu.

-I-

Vu siueur Uxaursu ?eÌAS ià àsr
1. Liasse siue laireiis ruit siuer Oeiss.

« lVas ist àas woiri iür eiu Vier? » —
« Oiu iteir! — ii.ru Làai! iiiir Oirsài »

— V.: « Oiu Oausirock! »

« Osr ürust ist Zrauk. Vur Lei irät
er Liropiwsir. »
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